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breiter Saum ge»

näljt, oben Me

gan3e IDeite ein»

gelräufelt unö
barauf an bas

Koller genäht. Als
©arnitur tiefest
man ben untern
Hanb bes Rod»

djens mit 3 über»

einanbergeftellten
3 cm breiten Do»

Iants, ebenfo toirb
ber Ranb bes Ar»
mels mit 1 Do»

lant oe^iert. Um
fid; an ben Do»
Iants bie Arbeit
bes Saumens 3U

erfparen, läfjt
man mit ber Ria»
ferine beibfeitig

einen I;oi;Ifaum machen; btefer mirb bann in ber Hütte
öurdjgefdjnitten.

Çembfyoje für Kinder oon 13—15 3at;ren.

Stoffbebarf: 1,60 m, 80 cm breit. Das Dürftet roirb

genau nad; ber Htufterfti33e auf bem 3ufd;neibebogen
ge3eidjnet unb ausgefdjnitten. Beim 3ufd;neiben bes

Stoffes roerben beibe IDebetanten aufeinanbergelegt unb
bie Dorbere unb bie Wintere Hütte bes HTufters auf ben

Stoffbrud; gelegt. 2tät?te raerben leine 3ugegeben. Rüden»
unb DorberteiL uerbinbet man burd; Kappnähte. Unten
an ber Runbung tuirb bas Dorberteil 3 cm breit befe^t
unb am Rüdenteil ein ebenfo breiter Befat; boppelt nor»
gefegt. Diefe Bejahe fdjneibet man entroeber fötmlid;
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Kätfii im Sonntags ft aat.

breiter Saum
genäht, oben die

ganze weite
eingekräuselt und
darauf an das

troller genäht. Als
Garnitur besetzt

man den untern
Rand des
Röckchens mit 5 über-
einandergestellten
Z cm breiten
Volants, ebenso wird
der Rand des
Ärmels mit l
Volant verziert. Um
sich an den
Volants die Arbeit
des Säumens zu
ersparen, läßt
man mit der
Maschine beidseitig

einen Hohlsaum machen,- dieser wird dann in der Mitte
durchgeschnitten.

Hemdhose für Rinder von 15—15 Jahren.

Stoffbedarf: 1,öl) m, M cm breit. Das Muster wird
genau nach der Musterskizze auf dem Zuschneidebogen

gezeichnet und ausgeschnitten. Beim Zuschneiden des

Stoffes werden beide webekanten aufeinandergelegt und
die vordere und die Hintere Mitte des Musters auf den

Stoffbruch gelegt. Nähte werden keine zugegeben. Rücken-

und Vorderteil verbindet man durch Rappnähte. Unten
an der Rundung wird das Vorderteil 5 cm breit besetzt

und am Rückenteil ein ebenso breiter Besatz doppelt
vorgesetzt. Oiese Besätze schneidet man entweder förmlich
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Räthi im Sonntagsstaat.



Die grofee S cf? to e ft e r.

ober fd)täg. Als Schlu&Dorrichtung betommt bas Dorber»
teil brei Knopflöcher unb bas Rüdenteil brei Knöpfe.
Die fldjfeltröger roerben 32 cm lang ; Dorne näfjt man
fie in einem 3roif<henraum non 16 cm unb hinten non
15 cm an.

Diefes IDäfdpeftücI tann nach Belieben garniert roerben.
3ur Sarnitur für unfere fjembfyofe nerroenbet man
!o<f;ed)ten, farbigen Stoff. Die gorm ber ©amitur ift
ebenfalls auf bem lïïufterbogen eingejeidjnet. Diefer
©röfee müffen jebod) alle Höhte 3ugegeben roerben. Die
©arnitur roirb am noröern Ranb ber tjembljofe an=

geftü^t unb feintantig aufgefteppt. (Einige tjofjlfäume,
in ber garbe bes ©arniturftoffes ausgeführt, nernolD
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Oie große Schwester.

oder schräg. Als Schlußvorrichtung bekommt das Vorderteil

drei Knopflöcher und das Rückenteil drei knöpfe,
vie Achselträger werden Z2 cm lang,- vorne näht man
sie in einem Zwischenraum von 16 cm und hinten von
IS cm an.

Dieses Wäschestück kann nach Belieben garniert werden.
Zur Garnitur für unsere Hemdhose verwendet man
kochechten, farbigen Stoff. Die Form der Garnitur ist

ebenfalls auf dem Musterbogen eingezeichnet. Dieser
Größe müssen jedoch alle Nähte zugegeben werden. Die
Garnitur wird am vordern Rand der Hemdhose
angestürzt und seinkantig aufgesteppt. Einige hohlsäume,
in der Farbe des Garniturstoffes ausgeführt, vervoll-
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ftänöigen Me Der»
3ierung. Aud) un»
ten befommt öie

Ifemöljofe einen
IVa cm breiten
Befaf3 aus öem
farbigen Stoff.

Auf öem 3us
fdjneiöebogen be»

finöen ficïj aufeer»
öem 3t»ei îïïufter uon 2 ü11 ö u r d; 3 u g, öer fid; 3um
©arnieren non IDäfdje feijr gut uertuenöen läjft. Die
3eidfnung mirö mit Sinte auf öie matte Seite non
Pausleintcanö übertragen. Am Süll (es muff eine feine
(Qualität fein) roirö öer an öer 3ei<^iung uorgemertte,
faöengeraöe Saum mit einem üorftidj umgeijeftet. Run
näfyt man öen Süll auf öer Rüdfeite öer pauslein»
tuanö mit einem tfeftfaöen auf; öabei ift genau 3U

beachten, öaj) öer Süll faöengeraöe auf öen Sentredjten
unö IDagredjten öer 3«iti)nung liegt. Den £inien nad?
meröen mit glorgarn (Ittarle ï). S.) Dorftidje ausge»
fülfrt ; öie gläcfyen finö mit güllftidjen, fdjräge oöer
Dorftidje, 3U füllen. Diefe güllftidje Iaffen fid; auf alle
möglichen Arten ausprobieren. 3 ft Öie 3eid)nung fertig
auf öem Süll ausgenäfjt, mirö öer tjeftfaöen gelöft

unö öie Arbeit ift
beenöet.

Das îïïufter öer
Ijembljofe tann,
nad) öen Angaben
auf öem îïïufter»
bogen, mit £eid)»
tigteit 3U einem

Unterrod(Def»
fous) nermenbet

D e r f cfyl u ï & tjemöfiofe. werben. Der
282

6of}Ifaum=(5arnftur.

ständigen die
Verzierung. àch unten

bekommt die

Hemdhose einen
v/s crn breiten
Besatz aus dem
farbigen Stoff.

Auf dem
Zuschneidebogen

befinden sich außerdem

zwei Muster von Tülldurchzug, der sich zum
Garnieren von Wäsche sehr gut verwenden läßt. Die
Zeichnung wird mit Tinte auf die matte Seite von
Pausleinwand übertragen. Am Tüll (es muß eine feine
Qualität sein) wird der an der Zeichnung vorgemerkte,
fadengerade Saum mit einem vorstich umgeheftet. Nun
näht man den Tüll auf der Rückseite der pauslein-
wand mit einem Heftfaden auf,' dabei ist genau zu
beachten, daß der Tüll fadengerade auf den Senkrechten
und Wagrechten der Zeichnung liegt. Oen Linien nach
werden mit Zlorgarn (Marke h. T.) Vorstiche ausgeführt

die Aachen sind mit Züllstichen, schräge oder
Vorstiche, zu füllen. Diese Züllstiche lassen sich auf alle
möglichen Arten ausprobieren. Ist die Zeichnung fertig
auf dem Tüll ausgenäht, wird der Heftfaden gelöst

und die Arbeit ist
beendet.

Das Muster der
Hemdhose kann,
nach den Angaben
auf dem Musterbogen,

mit
Leichtigkeit zu einem

Unterrock(Oes-
sous) verwendet

Verschluß der Hemdhose. werden. Der
282

Kohlsaum-Garn l tu r.



Sioffüber[d)uj3
auf benbeiben
Seiten mirb
entroeber ein»

gereift ober in
eine Saite ge=

legt. Die bei»

ben üeile finö
burd) Kef)r»

ŒiHHÏÏufter als IDäfdiegarnitur Dermenbbar. nQ^e Dej5

binben.

flud; für bie»

fen llnterrod
tann bie ®at»

nitur gan3
nad; eigenem
®efdjmad ge=

rt>ät)It roerben.

düll-IlT u \t er 3um (Garnieren ooti XD ä | cf? c.

Bemalte Bänö^en.
3u ben Ileinen mobernen Kragen müffen Kraroatten
getragen roerben. Seljr beliebt ju biefem 3toede finb
fdjmale, bunte Seibenbänbdjen (Sänge 1 m). Arn beften
eignet fid) einfarbiges Œrêpe»be»£^ine»Banb 3um Be»

malen, fei es mit Aquarell» ober mit Dety»garben. Auf
Papier roitb bie getoünfd)te 3etil!nun9 entmorfen ; mir
geben fjier 3toei 3eid;nungen toieber, roeld)e 3U ben non
uns ausgeführten Bänbdjen Dertoenbung fanben ; bod?

freut es uns, toenn ipr Œigenes fdjafft. Die 3eid)nung
tann eoentuell auf bas Banb burcfygepauft roerben, jebod)
leibet babei bie Klarheit ber garben. Bei einiger ®efd)id»
lidjteit tann aber frei nad) ber DorIage»3eid)nung auf
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Stoffüberschutz

auf den beiden
Seiten wird
entweder
eingereiht oder in
eine Satte
gelegt. Ote beiden

Teile sind

durch Uehr-
Tüll-Muster als Wäschegarnitur verwendbar. ^/jhte ZU ver¬

binden.

Auch für diesen

Unterrock
kann die
Garnitur ganz
nach eigenem
Geschmack

gewählt werden.

Tüll-Muster zum Garnieren von Wäsche.

Bemalte Bändchen.

Zu den kleinen modernen Uragen müssen Urawatten
getragen werden. Sehr beliebt zu diesem Zwecke sind

schmale, bunte Seidenbändchen (Länge l m). Um besten

eignet sich einfarbiges Trêpe-de-Chine-Band zum
Bemalen, sei es mit Aquarell- oder mit Vetg-Sarben. Auf
Papier wird die gewünschte Zeichnung entworfen/ wir
geben hier zwei Zeichnungen wieder, welche zu den von
uns ausgeführten Ländchen Verwendung fanden/ doch

freut es uns, wenn ihr Eigenes schafft. Oie Zeichnung
kann eventuell auf das Band durchgepaust werden, jedoch
leidet dabei die Ularheit der Farben. Lei einiger Geschick-

lichkeit kann aber frei nach der Vorlage-Zeichnung auf
2«Z


	Hemdhose für Kinder von 13-15 Jahren

